
USA: Hunderte von Demokraten stellen
die Politik des Präsidenten zum
Klimawandel in Frage

"Sauber ist nicht genug"

Der Brief, von 177 staatlichen Gesetzgebern, 278 lokalen gewählten Beamten
und 148 demokratischen Parteibeamten unterzeichnet, argumentiert, dass eine
"auf sauber fokussierte Energiepolitik nicht genug ist." Die
Energieproduktion muss auch erschwinglich und zuverlässig sein.

Im Brief wird festgestellt, dass die EPA-Emissionsvorschriften saubere
Kohletechnologien wirksam verbieten, indem sie sie unerschwinglich
machen."Das amerikanische Volk wird dem widersprechen und andere Nationen der
Welt werden dem nicht folgen, wenn der Weg, den wir festlegen, einer der
teuersten und der am wenigsten zuverlässiger Energie ist".

"Wahre Führung erfordert das Streben der Politik, nach allen Formen
sauberer Energien die weniger teuer sind, mögen sie auf
erneuerbaren oder fossilen basieren und so zuverlässig sein wie die
aktuelle Grundlast-Kohleverstromung" heißt es in dem Schreiben.

"CoalBlue weist zu Recht darauf hin, dass Obamas Energieplan verheerend
wirkt, nicht nur für die Familien die schon kämpfen, um über die Runden
kommen, sondern riskiert auch unsere globale Wettbewerbsfähigkeit", sagte
Laura Sheehan, Senior Vice President für Kommunikation der American Coalition
for Clean Coal Electricity. "Ich begrüße alle Stimmen die sich gegen diese
illegale Machtübernahme erheben und bleibe zuversichtlich, dass sich diese
Stimmen durchsetzen werden."

Klima Träumer“ in Energie

In einem Begleitschreiben zur Veröffentlichung des Briefes, erklärte der
ehemalige US Abgeordnete Zack Space (D-OH) [Demokrats Ohio], Vorsitzender von
CoalBlue, zu dem Clean Power Plan der Obama-Regierung: "Die EPA, während sie
es gut meinte, hat in ihrem Streben nach sauberer Energie die Bedeutung der
Erhaltung von kostengünstiger und zuverlässiger Energie verloren,. Als
solches verfolgt sie eine Politik, die es unwahrscheinlich macht, dass die
anderen Nationen, vor allem die Entwicklungsländer ihr folgen und mit dem
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Risiko, die Unterstützung zu Hause zu verlieren.“

"Klimaskeptiker werden kritisiert, die ihren Kopf in den Sand zu
stecken, aber Klima Träumer können kritisiert werden, den Kopf in
den Wolken zu haben und die Realität des anhaltenden Bedarfs und
wünschenswerter Nutzung fossiler Energieträger, einschließlich
Kohle zu ignorieren", sagte Jon Wood, Präsident CoalBlue. "Nur
durch die Anerkennung der Tatsache, dass fossile Brennstoffe können
und werden für Jahrzehnte in der Zukunft verwendet, können wir die
Herausforderung des Klimawandels produktiv angehen".
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